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Lale Senaben I Veilage zu Nr 4 der Saalesgeitung,
darauf wurde er 23 Stunden lang in Polizei aſt gehalten Schließ
lich hat ihn auch ſein Meiſter entlaſſen et weil die PolizeiDeutſches Reich

Jn dem Kampfe der im Lager der badiſchen Ultramontanen Wogefochien und J ganz Deutſchland mit Recht

als ein weit über die örtliche Bedeutung hinausgehendes Er
eigniß mit Intereſſe verfolgt wird hat bisher die

emäßigte Richtung über die Jntranſigenten entſchieden die
berhand behalten Hinter dem Führer der erſteren der bis

her als das anerkannte Haupt der katholiſchen Partei in Baden
alt dem Dekan Lender ſteht nicht nur n die geſammte
ammerfraktion des Centrums ſondern es iſt auch nicht daran
u zweifeln daß dieſe Männer ſich im Einklang mit derStimnnng des überwiegenden Theils des katholiſchen Volkes

in ihrer Heimath wiſſen Ob die katholiſche Volkspartei in
Baden darüber auseinanderfällt oder ob die äußere Eintracht
einigermaßen wiederhergel wird mag dahingeſtellt bleiben
es wird dadurch an der bedeutſamen Thatſache nichts geändert
daß aus den oberſten Kreiſen der katholiſchen Kirche und der
politiſchen Vertretung der katholiſchen Beſtrebungen ein ſehr
entſchiedener Prvteſt gegen das rohe aufhetzende unfrieden
ſtiftende Treiben der ultramontanen Demagogen ergangen iſt
welche mit allen Mitteln der Erregung der Leidenſchaften und
des Haſſes den kirchenpolitiſchen Kampf immer wieder an
zufachen ſuchen auch wo wie in Baden die haupt
ſächlichſten Beſchwerden der katholiſchen Kirche nach dem
Zugeſtändniß eines hochgeſtellten Geiſtlichen längſt beſeitigt Al
ſind Jn Preußen haben die gemäßigteren Geſinnungen
die ohne Zweifel auch hier im Volke reichlich vertreten ſind
ſich bisher durch den Lärm und Terrorismus der Eiferer noch
nicht Bahn zu brechen vermocht Noch herrſcht hier die Rich
tung welche in dem Worte eines weſtfäliſchen ultramontanen
Blattes ihren bezeichnendſten Ausdruck findet Die kirchen
politiſche Mäßigung das iſt der Feind Herr Lender
und die von ihm angefachte Bewegung finden in der norddeutſchen
Preſſe eine womöglich noch giftigere und gehäſſigere Verurtheilung
als in den badiſchen ultramontanen Zeitungen Noch führen
in Preußen die Kampfhähne und Hetzer das große Wort und
ſchreien jede Regung der Mäßigung und Friedensliebe nieder
Allein wir verzweifeln doch nicht daran daß ſich der Scheidungs
prozeß der jetzt in Baden vor ſich geht mit der Zeit auch in
Preußen vollzieht daß auch hier die Richtung die den Frieden
wirklich anſtrebt und die wahren religiös kirchlichen Intereſſen
fördern will ſich losſagt von dem wüſten Treiben der ultramon
tanen Hetzer und Volksaufwiegler Je eher das geſchieht um
ſo raſcher werden wir auch in Preußen zu einem Frieden ge
langen bei dem die katholiſche Kirche ihre wahren Aufgaben in
Eintracht mit andern Bekenntniſſen und mit dem Staate un
geſtört erfüllen kann
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Am Tiſche des Bundesraths v Boetticher v Puttkamer
Die Tribünen ſind überfüllt
Präſident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 20 Min
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung des Entwurfs

betreffend die Verlängerung des So zialiſtengeſetzes in
Verbindung mit der Berathung der Denkſchrift über
die von der preußiſchen ſächſiſchen und hamburgiſchen Regierung
auf Grund des Sozialiſtengeſetzes getroffenen An
ordnungen

Zur Geſchäftsordnung beantragt
Abg Haſenclever erſt in die Berathung der Denkſchrift

und d erſt in die der Verlängerung des Sozialiſtengeſetzes
einzutreten

Die Abgg Richter und Bebel befürworten dieſen Antrag
Abg Dr Windthorſt hält eine Scheidung der Berathung über

beide Materien für angezeigt will dieſelbe jedoch nicht durch eine
Aenderung der Tagesordnung herbeiführen ſondern ſie der Leitung
des Präſidenten überlaſſen

Die Abgg v Maltzahn Gültz und v Helldorff ſprechen
ſich gegen den Antrag aus da es unmöglich ſei beide Materien
getrennt zu behandeln

Nachdem ſich hierauf die Abgg Dr Windthorſt und Dr Mar
quardſen für den Antrag ausgeſprochen wird derſelbe gegen die
Stimmen der Rechten angenommen

Das Haus tritt hierauf zunächſt in die Berathung der
Denkſchrift ein

Abg Viereck Soziald Der Belagerungszuſtand iſt eine
franzöſiſche Erfindung dieſer fingirte Belagerungszuſtand kam
dann erſt nach Sachſen dann nach Preußen und endlich in die
Geſetzgebung des Deutſchen Reichs wenngleich unſer kleiner Be
lagerungszuſtand ſich von dem franzöſiſchen Etat de siège ſehr
unterſcheidet Als dieſer kleine Belagerungszuſtand zuerſt hier

auftrat ſchlug Abg Schlickmann dafür den Namen kleiner Kriegs
zuſtand vor Dieſe Bezeichnung trifft zu es herrſcht ein Kriegs
zuſtand Hat der Reichskanzler doch von Beginn ſeiner Regierung
an Kriegspolitik gegen ſeine Gegner geführt erſt gegen die Fort

ſchrittspartei dann gegen die Jeſuiten und die Katholiken in dem
Kulturkampfe der jetzt mit einem Büßergange nach Kanoſſa ſeinen
wenig rühmlichen Abſchluß gefunden hat Am ſchärfſten aber
hat ſich dieſe Kriegspolitik gegen die Sozialdemokratie gerichtet
wie ſehr man anfangs auch bemüht war die Sozialdemokratie
zür die Reaktion zu gewinnen Seit 1874 aber begann man mit
Kampfmitteln gegen die Sozialdemokratie mit Maßregelung der
Parteimitglieder Es führte dies 1875 zu einer Vereinigung beider
ſozialdemokratiſcher Richtungen und ſchon 1877 wurde eine halbe
Million Stimmen für die Sozialdemokratie abgegeben und in
Berlin zwei Sozialdemokraten gewählt Das mag den erſten
Gedanken zum Sozialiſtengeſetz gegeben haben und nach den
Attentaten des blödſinnigen Hödel und des Ritters von der trau
rigen Geſtalt Nobiling war das Sozialiſtengeſetz eine Thatſache
Unter dem Schutze dieſes Ausnahmegeſetzes allein war es mög
lich daß ein Mann wie Stöcker aus ſeiner Verſenkung auf
tauchte und über Deutſchland die Schmach der Judenhetze brachte
welche ſo ſchwer zu tilgen ſein wird ich freue mich nur daß
Herr Stöcker jetzt ſo ſtill geworden iſt Auf die Judenhetze folgte
die Polenhatz es muß eben immer ein Kriegszuſtand herrſchen
um andere Verhältniſſe zu verdecken Sozialiſtengeſetz und Brannt
weinmonopol ſtehen in thatſächlichem Zuſammenhang Jch gebe
nun auf die Denkſchrift ein in der es heißt das Geſetz hat
gewirkt und dann wieder es hat nicht gewirkt Das iſt ein
cireulus vitiosus den ich nicht verſtehe Man wirft uns die Ab
ſicht des Umſtuxzes vor mit Unrecht wir ſind keine Umſturz
männer Wir haben auf Grund unſerer Studien die Ueberzeugung
gewonnen daß unſere Geſellſchaftsverhältniſſe ſich in einem früheren
oder ſpäteren Uebergang zum Gleichheitsſtaate zuſpitzen Dieſen
Prozeß dem Volke klar zu machen iſt unſere ideale Aufgabe Sie
ſollten uns dankbar ſein daß Sie in uns eine große Partei haben
die vor dem Anarchismus ſchützt den Sie durch Jhre Polizeigeſetze
gezüchtet hoben Wenn Sie das nicht anerkennen ſo verdienen Sie
gar nicht eine ſo gute ſozialdemokratiſche Bewegung zu haben

t Jn Bielefeld ſoll es zwar zu ſozialdemokratiſchen
umulten anläßlich eines Streiks gekommen ſein es hat ſich aber

ergeben daß unter den verhafteten Tumultanten kein einzigere ſtreikenden Arbeiter ſich befunden hat Es liegt alſo für die
Verhängung des Belagerungszuſtandes über Bielefeld kein recht
licher Grund vor und wir müſſen hierfür eine Auskunft der
Regierung verlangen Was die Denkſchrift dem Sozialdemokrat
vorwirft läuft darauf hinaus daß der Sozialdemokrat das
Programm unſerer Partei vertritt Wenn Sie unſere in
ländiſche Preſſe verbieten ſo dürfen Sie ſich nicht wundern
wenn ein im Auslande erſcheinendes Blatt etwas draſtiſcher auf
tritt Für unſere Partei et der Belagerungszuſtand eine vermehrte
Stimmenabgabe bei den Wahlen herbeigeführt Von Leipzig berichtet
die Denkſchrift zwei Ausweiſungen wenn nur zwei Ausweiſungen
nöthig waren ſo bedarf es dazu doch wohl nicht noch des Be
lagerungszuſtandes Jnzwiſchen iſt noch eine dritte Ausweiſnng
aus Leipzig erfolgt nämlich die meiner Perſon wenn ich vom
Reichstag nach Hauſe reiſe wobei ich über Leipzig fahren muß
dann muß ich in Leipzig auf den Bahnhöfen der Polizei meine
Reverenz machen Ein Polizeiaſſeſſor in Leipzig hat mir geſtanden
wie ſchrecklich es ihm iſt ſeinen Namen zu Schergendienſten her
geben zu müſſen und bald darauf hat er ſich denn auch das Leben
genommen Vor allem vermiſſe ich Methode in Jhrer Ver
folgung Jn einigen Städten gelten einige unſerer Abgeordneten
für gemeingefährlich in anderen wieder nicht ebenſo gelten wir
alle nicht als gemeingefährlich ſo lange die Reichstagsſeſſion
währt 48 Stunden ſpäter ſind wir aber bereits gemeingefährlich

wo iſt denn da Methode Jch will Sie dann noch an die
Vorkommniſſe bei dem großen Maurer und Formerſtreik in
Leipzig erinnern wobei die Polizei den Wirthen mit Konzeſſions
entziehung gedroht hat wenn ſie die Streikenden bewirthen würden

ſo auch das Koalitionsrecht wird geſchädigt
Abg Frohme Soziald Jch habe in voriger Seſſion über

einen Beamten in Altona mich beſchwert der Staatsanwalt hat
dann von mir die Schriftſtücke darüber eingefordert die Klage
erhebung aber abgelehnt weil die Unterbeamten für jenen Be
amten günſtig ausgeſagt hätten Da hat ſich die Juſtiz erniedrigt
zur Dirne der Polizei Große Unruhe
rn Präſident ruft den Redner wegen dieſer Aeußerung zur

rdnung
Abg Frohme Vor welchem Tribunal Herr v Puttkamer

ſoll man ſolche Dinge zur Sprache bringen wenn nicht hier Herr
v Puttkamer freilich bezeichnet ſeine Polizeibeamten ſtets als die
reinen Engel Wie oft auch Beſchwerden gegen Polizeiübergriffe
gerichtet worden ſind es iſt ſtets vergebens geweſen dagegen hat
in Hamburg der Staatsanwalt ſelbſt zugegeben daß das politiſche
Denunziantenthum immer mehr zunehme Jn Hanau hat der
Bürgermeiſter einige Perſonen die erſchienen waren um Stimm
zettel abzugeben mit der Drohung von Mißhandlungen hinaus
getrieben eine Beſchwerde iſt erfolglos geblieben Jn Ham
burg hat der Polizeikommiſſar Schröder einem Auszuweiſenden
ſelbſt unterſagt und ihn verhindert Abſchied nehmen zu können
von ſeiner Familie Jch erhebe gegen den Polizeikommiſſar
Schröder hiermit Anklage wegen Amtsmißbrauch Für die
Blutſcenen auf dem Friedhof in Frankfurt a M mache ich allein
Herrn v Puttkamer verantwortlich der hier ſtets mit ſo un
ſchuldiger Miene Heiterkeit ſeine Polizeibeamten vertheidigt
Das Vorgehen der Polizei hat den beabſichtigten Erfolg nicht
gehabt die Angegriffenen hahen ſich nicht vertheidigt ein Grund
für Verhängung des Belagerungszuſtandes iſt nicht gewonnen
worden Die Poliziſten ſind hervorgebrochen wie italieniſche
Briganten Heiterkeit es ſcheint daß die Polizei Krawalle
braucht es erinnert die ganze Affäre an Ereigniſſe unter dem
dritten Napoleon Jch wende mich nun zu der Denkſchrift die
nicht einen einzigen geſunden Gedanken enthält Große Heiter
keit Was im Herichte der preußiſchen Regierung als ein Erfolg
des Sozialiſtengeſetzes bezeichnet wird gilt im ſächſiſchen Berichte
als ein Grund für die Verlängerung des Sozialiſtengeſetzes Die
Denkſchrift ſpricht von ſozialdemokratiſchen Broſchüren die zum
Haſſe gegen die Regierung verleiten Jch frage wo ſind dieſe
Broſchüren was iſt ihr Jnhalt Jch kenne nur ſozialdemokratiſche
Broſchüren die zum Frieden mahnen Hat etwa jemals ein
Sozialdemokrat ungeſtraft wagen dürfen ſich ſo gehäſſig zu äußern
wie Hofprediger Stöcker Kein noch ſo erregter Arbeiter iſt
jemals in den frivolen Ton der große Bevölkerungsklaſſen an
greifenden Stöcker ſchen Preſſe verfallen
Der Präſident ruft den Redner wegen dieſer Beleidigung

eines Abgeordneten zur Ordnung
Abg Frohme Wir ſind es die poſitive Maßregeln zur

Sozialreform angeregt haben das hat der Reichskanzler ſelbſt
hier erklärt Sie treiben jetzt Sozialreform aus egpiſtiſchen
Jntereſſen aus Furcht Die Sozialdemokratie aber wird ſiegen
über Jhre egoiſtiſchen Verſuche Beifall bei den Sozial
demokraten

Miniſter v Puttkamer Jch will dem Vorredner nur aus
einem Grunde antworten Er hat mich verantwortlich machen
wollen für alle Ausſchreitungen der Polizeiorgane und mir vor
geworfen ich habe alle Polizeiorgane en bloc in Schutz ge
nommen Jch entſinne mich nicht jemals einen Beamten in
Schutz genommen zu haben der ſchuldig war So lange aber
die Schuld eines Beamten mir nicht erwieſen iſt es meine Pflicht
ihn gegen ſchnöde Angriffe in Schutz zu nehmen Was den
frankfurter Friedhofskrawall betrifft ſo kann ich ein abſchließendes
Urtheil heute nicht abgeben da gegen den Beamten der die
Schuld an dieſem Krawall haben ſoll noch eine Disziplinar
unterſuchung ſchwebt Das aber kann ich ſchon heute ſagen es
iſt ſehr traurig daß die Sozialdemokratie Fferdigunt zu
politiſchen Demonſtrationen benutzt Beifall rechts und ſelbſt vor
der Heiligkeit des Todes nicht zurückſchreckt Wäre ich Polizei
präſident von Frankfurt a M geweſen ſo hätte ich dieſe
Demonſtration auf Grund des Vereinsgeſetzes verboten wie es
prophylaktiſch in Berlin mit gutem Erfolge geſchehen iſt Die
Verantwortung für den frankfurter Krawall weiſe ich noch
mals zurück Jch werde auch in Zukunft fortfabren jeden
Beamten der ſich als ſolcher bewährt hat gegen Angriffe ſo
lange in Schutz zu nehmen bis ſeine Schuld mir erwieſen iſt
Beifall rechts
Abg Singer ſoziald Miniſter v Puttkamer will uns die

Theilnahme an dem Begräbniß eines Sozialdemokraten nicht ge
ſtatten betheiligen denn Sie meine Herren ſich nicht auch an
Leichenbegängniſſen finden z B bei der Beerdigung eines Generals
nicht auch große Menſchenanſammlungen ſtatt Lachen rechts
Wo ſollen wir denn zuſammen kommen da auch unſere Verſamm
lungen verboten werden ſelbſt Verſammlungen mit durchaus harm
loſer Tagesordnung Da ſind doch Mißſtimmungen in unſeren
Kreiſen ſehr erklärlich Aber ſelbſt wenn wir uns über dieſe Ver
bote hinwegſetzen könnten ſo blieben noch die Verſarnmlungsauf
löſungen Eine Verſammlung des Demokratiſchen Vereins iſt auf
gelöſt worden weil ein Redner erklärte die wirthſchaftliche und
politiſche Frage ſeien nicht zu trennen Eine andere Verſammlung
iſt aufgelöſt worden weil ein Redner der Meinung war die Ge
fängnißarbeit ſchädige das Handwerk Als dieſes Geſetz be
ſchloſſen wurde tröſtete man ſich damit daß das Geſetz von der
humanen Regierung loyal ausgeführt werden würde Ich will
Jhnen von dieſer loyalen Ausführung in Berlin einige Beiſpiele
geben So hat man dem aus Berlin ausgewieſenen Apotheker
Vogel nach fünf Jahren nicht einmal geſtattet zur Einkaſſirung
von ausſtehenden Geldern auf einige Tage nach Berlin zurückzu
kehren Jn einer Gewehrfabrik erſchienen eines Tages zwei
Polizeibeamte um ſich nach einem Arbeiter zu erkundigen das
wiederholte ſich nach einigen Tagen und ſo immerfort bis die
Fabrikanten der ewigen Polizeibeſuche müde den Arbeiter entlaſſenhaben Und die polizeilichen Beſuche die den Arbeiter ſchließlich

rodlos gemacht haben ſind erfolgt auf Grund anonym bei derPolizei eingegangener Verleumdungen Aus Hamburg iſt ein
Arbeiter ausgewieſen worden er ging nach Kiel hat dort fleißiggearbeitet in einer Verſammlung a x dem Landrath widerſprochen
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beläſtigungen ihm beſchwerlich fielen So viel nur zur Cha
riſirung der lohalen Handhabung des Geſetzes Bei einem Aus
fluge ſozialdemokratiſcher Vereine mit Frauen und Kindern in ein
Gehölz der Umgebung von Berlin iſt plötzlich berittene
darmerie in die Verſammlung hereingeſprengt Daß es tro
nicht zu einem Krawall gekommen iſt bleibt nur der r
liebe und Ruhe jener Vereine zu danken es zeigt ſich aber von
welcher Seite Krawalle herbeizuführen verſucht wird Jn einem
hieſigen Arbeitervereine hat ſich ein Mann Namens Mablo zur
Aufnahme gemeldet Er gewann ſchnell eine einflußreiche

Stellung durch die Entſchiedenheit ſeines Auftretens Redner
verlieſt eine Aeußerung dieſes Mannes wird aber dabei vom
Präſidenten erſucht derartige Aeußerungen nicht zu
da er damit das Gefühl des Hauſes verletze Redner erklärt ſi
dieſem Wunſche fügen zu wollen Dieſer Mahlo fährt Redner
fort hat dann wiederholt erklärt er würde Dynamitbomben
mitbringen denn man müſſe vor der Verlängerung des Sozialiſten
geſetzes einen Coup herbeiführen Der Verein ließ den Mahlo
dann beobachten und bald zeigte ſich wer dieſer Mahlo war Er
forderte nämlich einen Arbeiter auf gleich ihm in den Dienſt der
berliner Polizei einzutreten er ſolle ſein ſogenanntes Gewiſſen
fortwerfen und helfen Material für die Verlängerung desSozialiſtengeſetzes zu beſchaffen Die Entlarvung des Mablo fand
in einem Bezirksvereine in meiner Gegenwart ſtatt ich konſtatire
daß dieſer Mahlo im Dienſte der politiſchen Polizei ſteht und
Jhring heißt und Gollnowſtraße 37 wohnt Er hat ſich ſelbſt dem
überwachenden Beamten durch ſeine Marke legitimirt Abg
Richter ruft Das iſt ſtark Denken Sie an das Unheil das
dieſer Mann über Berlin hätte bringen können wenn er nicht recht
zeitig entlarvt worden wäre Beifall Solchen Erſcheinungen
gegenüber kommt man mit dieſer Denkſchrift Wir ſind der Ueber
Zzeugung daß die Regierung mit ihren Gründen für die Verlängerung
des Belagerungszuſtandes am Ende iſt daß ſie künſtliche Mittel
braucht Wir ſehen der Diskuſſion mit voller Ruhe entgegen
wir werden unſere Ueberzeugung vertreten Aber ich möchte Sie
bitten in die Berathung einzutreten unter dem Eindruck des
Materials das ich Jhnen eben gegeben habe Jch bin neugierig
wie Sie es nachweiſen wollen daß die Arbeiter ein Ausnahme
geſetz noch brauchen Beifall bei den Sozialdemokraten

Miniſter von Puttkamer Es iſt unmöglich einem ſolchen
Ueberfall gegenüber wie ihn Abg Singer ſoeben ausgeführt hat
GCachen links ſofort zu antworten Abg Singer hätte dieſen Fall
mir doch früher mittheilen ſollen damit ich informirt wäre

n links Dem Apotheker Vogel iſt einmal ein eintägiger
ufenthalt in Berlin geſtattet worden er hat den Aufenthalt in

Berlin aber zur Agitation benutzt deshalb iſt ihm ein zweiter
Aufenthalt nicht geſtattet worden Auch die Ausflüge in die
Umgegend waren nicht ſo ganz harmlos man ſang die Arbeiter
marſeillaiſe knüpfte eine rothe Fahne an einen hohen Baum und
verhinderte die Gendarmen daran ſie herunterzunehmen Man
griff die Gendarmen an und beſchimpfte ſie Hört hört rechts
Den Herrn Mahlo kenne ich nicht Die Erwähnung des Falls
Mahlo hat den Zweck den Glauben zu erwecken daß die
Regierung agents provocateurs halte Jch glaube daß außer den
Sozialdemokraten niemand hier im Hauſe die Regierung einer
ſolchen Schandthat für fähig hält Widerſpruch bei den Sozial
demokraten Sollte die Sache Mahlo ſo kegen ſo werde ich die
ſchärfſte Disziplinarſtrafe eintreten laſſen Das aber geſtehe ichgern ein daß ich eine polizeiliche unter Umſtänden o geheime

Beaufſichtigung von Vereinen für nothwendig und berechtigt halte
Beifall rechts

Abg Singer Jch nehme gern von der Erklärung und der
Jnausſichtſtellung einer Unterſuchung Akt Daß ich den Miniſter
mit meinen Klagen überfallen hätte iſt doch eine ſehr ſonderbare
Aeußerung Wo ſollen wir denn dieſe Klagen anbringen Der
Bericht der dem Miniſter über jenen n zugegangen iſt
unrichtig wie kann denn ein berittener Gendarm eine Fahne
vom Baume herabholen Gelächter Es iſt unrichtig daß die
Gendarmen angegriffen und verhöhnt worden ſind

Miniſter v Puttkamer Jch muß wiederholen daß der Vor
redner mich erſt von jener Angelegenheit des Mahlo hatte in
formiren müſſen Da dies nicht geſchehen ſo iſt die Erwähnung
jenes Falles allein der Tendenz wegen geſchehen
Abg Frohme weiſt darauf hin daß bei Sozialiſtenprozeſſen
tets Spitzel im Spiele geweſen ſind

Miniſter v Puttkamer erwidert daß er ſchon wiederholt er
klärt habe agents provocateurs nicht zu billigen

Die Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen
Es folgt ſodann die erſte Berathung des Entwurfs betr die

Verlängerung des Sozialiſtengeſetzes
Abg Mayer Würtemberg erklärt namens der Volkspartei

daß ſie gegen die Verlängerung des Sozialiſtengeſetzes wie gegen
jedes Ausnahmegeſetz ſtimmen werde Das Sozialiſtengeſetz ſei
ein Unglück für unſer Vaterland da es die Betheiligung derArbeiter an der ſozialen Geſetzgebung erſchwere und den illionen

von Arbeitern die Freiheit raube Er ſtehe mitten im Volke das
er hinreichend kenne und ſehe keinen Grund für dieſes ſo ſchwer
drückende Geſetz Laſſen Sie uns zurückkehren auf den Boden
des allgemeinen Rechts gleiches Recht für alle iſt der Boden für
die Zukunft des Deutſchen Reiches Beifall links
Abg Bebel Bei der Berathung der Verlängerung des Sozia

liſtengeſetzes wird Miniſter v Puttkamer jedenfalls nicht be
haupten können unvorbereitet zu ſein Die Regierungen ſehen
ein daß die Sozialdemokratie ſtetig wächſt daß alle Gewalt
mittel den Regierungen nichts genützt haben Die Regierungen
verlangen unter dieſen Umſtänden doppelt Inagrich die Verlängerung des Geſetzes wenn auch mit Unrecht da doch das Geſeß
bisher nicht genügend gewirkt hat Es iſt heute bereits auf die
Handhabung des Geſetzes hingewieſen worden und in der That
iſt die Handhabung noch ſchlimmer geworden als ſie im Anfang
war Wenn das Geſetz diesmal abgelehnt und der Reichstag
infolgedeſſen aufgelöſt würde ſo wäre mir dies ſehr intereſſant
Jch möchte gern erfahren was die Wähler des Centrums die
vierzehn Jahre lang unter Ausnahmegeſetzen gelebt haben ſagen
würden wenn nun das Centrum für dieſes Ausnahmegeſetz
ſtimmt Die Regierungen erkennen ſelbſt an daß die Zunahme
der ſozialdemokratiſchen Stimmen ein Argument gegen das Geſetziſt Ein Blick in den Sozialdemokrat wird Ihnen zeigen wie

viel ſozialdemokratiſche Literatur erſcheint auch hat der Sozial
demokrat an Ausdehnung und Abonnenten ſehr gewonnen
während es der Polizei faſt unmöglich iſt ſozialdemokratiſche
Schriften abzufangen Es wird jetzt jedes beliebige Quantum
von Druckſchriften aus der Schweiz nach Deutſchland eingeführt

infolge der durch die Dauer des Ausnahmegeſetzes erworbenen
Praxis Daſſelbe gilt von Jhren Verſuchen die Fachvereine
zu bekämpfen Das gelang Jhnen alles in den erſten Jahren
des Beſtehens dieſes Geſetzes aber nicht auf die Dauer Außer
dem ſollten gerade Sie dieſe Vereine unterſtütßen denn ſie
treten der Arbeitsloſigkeit entgegen und geben der Regierung
keinen Anhalt für die Verlängerung des Sozialiſtengeſetzes
Sie ſehen als Gründe für das Geſetz an was doch nur
Folgen des et ind Ohne das Soliſt wäredie Ermordung des Polizeirath Rumpff nicht erfolgt e
Sozialiſtengeſetz wäre Herr Johann noch Hier und
Freiheit würde nicht exiſtiren Herrn v Puttkamer könnte ich

eine e Reihe von e anführen die als Colporteure
der Freiheit als anarchiſtiſche Provokateure thätig waren ich
nenne nur die Namen Neumann Wolf Schmi riedemann
Jn der Schweiz hat eine Unterſuchung der anarchſſtiſcher
wegung ſtattgefunden und in dem Ergebniß der r
der Bundesanwalt konſtatirt daß gerade die Ausn
Erbitterung der Anarchiſten ührt haben



e

uns aber in dieſer Frage die kleine Schweiz enkgegen und wie
erbärmlich klein iſt dagegen das Deutſche Reich
pret Präſident ruft den Redner für dieſe Aeußerung zur

rdnungAbg Bebel Für die Verlängerung des Sozialiſtengeſetzes
wollen die Herren von der Rechten ſtimmen und die National
liberalen trotzdem letztere oft um die Stimme unſerer Partei im
Wahlkampfe geworben haben ſo beſonders in München Herr
v Fiſcher Heiterkeit links Herr v Fiſcher hat in München
erklärt der Zeitpunkt ſei nahe wo das Sozialiſtengeſetz nicht mehr
nöthig ſei Er hat damals geſagt die Sozialdemokratie ſei gar
nicht ſo ſchlimm man habe ihn mit 21 Jahren auch vor den
Sozialdemokraten gewarnt und wie ſtände er jetzt da Große
Heiterkeit Herr v Fiſcher erklärte damals es handelte ſich
um die Wahl zwiſchen einem Ultramontanen und einem Sozial
demokraten man dürfe den ultramontanen Kandidaten nicht
wählen Damals war es auch wo die Köln Ztg einenDithyrambus auf die Sozialdemokratie angeſtimmt große Heiter
keit und die Sozialdemokratie nicht als den ſchlimmſten Feind be
eichnet Es giebt alſo ſchlimmere Feinde als uns weshalb
enn nun ein Ausnahmegeſetz gegen uns Heiterkeit links Für

Frankfurt a M hat die Köln Zta uns als minder gefährlich als
die Demokraten in Hannover für weniger gefährlich als die Welfen
in München für minder gefährlich als die Ultramontanen bezeichnet
Abg Dr Windthorſt ruft Hört hört Heiterkeit Wie willdas Centrum es nun erklären daß es für die Verlängerung des

Geſetzes ſtimmt Widerſpruch im Centrnum Nicht alle Mit
glieder aber genau ſoviel als nöthig um das Geſetz zur An
nahme zu bringen Große Heiterkeit Von der freiſinnigen
Partei erwarte ich daß ſie gegen das Geſetz ſtimmen wird Das
Centrum en viele konſervative ſogar reaktionäre Elemente
Abg Dr Windthorſt nickt zuſtimmend Heiterkeit Da ſind

erſtlich die großen adligen Herren die Geiſtlichen die niemals für
den Kultux Fortſchritt geweſen ſind und zahlreiche Bourgeois
Geiterkeit Außerdem iſt durch die Vorlage welche den Kultur
kampf anfhebt die Stellung des Centrums zugunſten des Staates
verändert Es kann dieſer Friede zwiſchen Staat und Kirche die
ja beide auf ein Zuſammengehen angewieſen ſind keineswegs
überraſchen aber wir müſſen dafür Sorge tragen daß die
Wählerſchaft über dieſe Stellung des Centrums nicht im Unklaren
bleibt Nun ſagt man unſere Taktik hier im Hauſe ſei eine Folge
der von unſeren Wählern gewünſchten Aenderung des Auftretens
Jch beſtreite dies ich behaupte daß wir ſeit Erlaß des Sozialiſten

geſetzes unſere Haltung in keiner Weiſe geändert haben Daß die
roßen Maſſen die den Druck des Lebens in ihrem täglichen
lend mehr empfinden ungeduldiger ſind als wir die wir dieſem

Drucke weniger ausgeſetzt ſind iſt doch natürlich Man verlangt
en eine fünffährige Verlängerung des Sozialiſtengeſetzes ich
chließe daraus daß es inzwiſchen gelungen iſt den künftigen

Träger der Krone für dieſes Geſetz zu gewinnen Jch kann dies
nicht einmal bedauern es wird das nur dazu führen Jlluſionen
ſchneller zu zerſtören Sie wollen uns vernichten es wird Jhnen
nicht gelingen Die Sozialdemokratie wird noch beſtehen wenn
die Väter des Sozialiſtengeſetzes bereits zu ihren Vätern ver
ſammelt ſein werden Sie denken uns zu vernichten wir aber
werden ſie beſiegen

Hierauf vertagt das Haus die Berathung auf Freitag
1 Uhr

Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Zeitung
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Am Miniſſtertiſche Maybach
Präſident von Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten
Die zweite Berathung des Etats der Berg Hütten und

Salinen Verwaltung wird bei den Einnahmen Kap 9
Tit 1 Produkte 68,400,578 aufgenommen

Abg Schmieding nat lib verwahrt ſich gegen den ihm vom
Miniſter am Dienstag gemachten Vorwurf der einſeitigen Jnter
eſſenvertretung

Abg Büchtemann freiſ Die Vertreter der Bergwerkinduſtrie
ſollten vor allem doch auf die Urſache der Ueberproduktion zurück
gehen Die Ueberproduktion iſt eine Folge der Schutzzölle die
den Abſatz hemmen Abg Schmieding ſucht Abhilfe dafür in der
Kolonialpolitik und dem Nordoſtſeekanal Was ſoll dieſe Hoffnung
auf die Staatshilfe Statt deſſen ſollte man auf die eigene Kraft
vertrauen Unſere Kolonien in den Tropen und der NordOſtſee
kanal können doch unſere Kohlen nicht exportfähiger machen Die
Jnduſtriellen müſſen ſich endlich klar werden welchen Fehler ſie
gemacht haben indem ſie jenes Schutz und Trutzbündniß mit den
Agrariern geſchloſſen Die Oppoſition gegen das Staatsbahn
weſen geht jetzt nicht mehr allein von uns ous ſondern wie wir
neulich gehört haben auch aus den im praktiſchen Leben ſtehenden
Vertretern des rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenbezirks Die Herren
ernten jetzt eben was ſie früher geſäet haben Jch habe mich
ſtets dafür ausgeſprochen daß eine verſchiedenartige Behandlung
der Tarife im Intereſſe der Jnduſtrie zuläſſig ſein muß Jm
vorigen Jahre verlangten die Agrarier Tarifermäßigungen jetzt
ſind es die Nationalliberalen in ſolchen Forderungen zeigen
ſich ſchon die großen Gefahren des Staatseiſenbahnweſens

Miniſter Maybach Abg Schmieding hat heute erklärt daß
es ihm fern gelegen einſeitige Jntereſſen zu vertreten Jch erkläre
meine Befriedigung hierüber ich habe auch keineswegs einen
ſchroffen Ton gegen ihn angeſchlagen wie er behauptet hat Jn
Bezug auf den Kohlenexport hoffen wir der Jnduſtrie entgegenkommen zu können Ob es bei der ganzen Lage der wirthſchaft

lichen Verhältniſſe geſchäftsklug iſt über all dieſe Dinge ſo
öffentlich vor Europa zu ſprechen möchte ich doch bezweifeln
es könnte dies nur ein Wink für die ausländiſche Konkurrenz
ſein Zu der Annahme daß die Kanalvorlage nicht an das

Haus nen Wird liegt gar kein Grund vor Beifall Eine
völlige Tari gern iſt ja für Preußen überhaupt nicht möglich
aber es muß darauf geſehen werden daß ſie zugunſten aller
Betheiligten gleichmäßig vertheilt werde Der Vorredner hat ein
mögliches Entgegenkommen für die Intereſſenten An es

dies doch aber nur geſchehen ſoweit er die Rückſicht auf die
c ren erlaubt die gegenwärtig ſehr empfindlich ſind Beifall
rechts

Abg Pr Hammacher nationallib beſtreitet daß die rheiniſch
weſtfäliſchen Induſtriellen und beſonders die Bergwerksbeſitzer
einſeitig in ihrem Jntereſſe eine übermäßige Heräbſetzung der
Tarife begehren Deren Forderungen ſeien vielmehr ſelbſt von
der Kölner Eiſenbahn Direktion als berechtigt anerkannt worden
Denn die Montaninduſtrie befinde ſich in der That in einer
ſchweren Kalamität und wenn nicht geholfen werde ſo würden
die Arbeitgeber bedauerlicherweiſe gezwungen ſein die Arbeitslöhne
herabzuſetzen Wenn den Ber Perrebekhen gerathen werde
weniger zu produziren ſo werde nicht berückſichtigt daß die
Ueberproduktion ihren Grund lediglich darin habe daß ſich die
Herſtellung der Produkte techniſch um ſo billiger ſtelle je mehr
gefördert werde Die Ueberproduktion ſei eine Folge der außer
ordentlichen Fortſchritte der Technik und in der ganzen Welt
vorhanden Wir befinden uns bereits in einer Kriſis aber dieſe
werde noch eine lange Zeit auhalten und gegenüber den außer
gewöhnlichen a en ſei die Anwendung außerordentlicher
Gegenmittel erforderlich

Abg v Schorlemer wendet ſich ebenfalls gegen den Abg
Büchtemann und giebt der Hoffnung Ausdruck daß wir auch
ferner auf dem Wege der Schutzpolitik verbleiben

I Dr Achenbach freikonſ findet das Verhalten des
Miniſters gegenüber den Forderungen auf einſeitige Tarif
ermäßigung für die weſtfäliſchen Bergwerksbeſitzer durchaus be
ründet Denn auch in vielen anderen Gegenden des Vaterlandes
iege derſelbe Nothſtand vor und von dorther würde mit dem

ſelben Recht die Ferdering der Tarifermäßigungen erhoben werden
können Der großen Kalamität gegenüber reiche freilich die Selbſt
hilfe nicht aus und das Eintreten des Staates ſei erforderlich
Aber bei wirklichen Nothſtänden war niemals eine Meinungs
verſchiedenheit zwiſchen der Negierung und der Landesvertretung
vorhanden Und ſo dürfe man denn auch ferner alles Vertrauen
zur Regierung behalten

Abg Dr Natorp pflichtet im ganzen den Ausführungen des
Vorredners bei gleichwohl müſſe er daran feſthalten daß die
Forderung der rheiniſch weſtfäliſchen Induſtriellen auf Ermäßigung
der Tarife durchaus berechtigt ſei

Abg Büchtemann wiederholt daß an der Ueberproduktion
mehr als alles Andere die Schutzzölle die Schuld tragen Wenn
Beſſerung eintreten ſolle müſſe man ſich ſelbſt helfen und den
Staat dabei aus dem Spiele laſſen
v ch Diskuſſion wird darauf geſchloſſen und Titel 1 und 2 be

igt
Bei Titel 3 Einnahme aus Hüttenwerken 23,826,031 erklärt

e Dr Hammacher gegen die Verhüttung ausländiſcher
erze

Die Abgg Dr Achenbach Dr Arendt und Dr Drechsler
ämmtlich freikonſ treten dieſer Auffaſſung entgegen da ſich die

Verhüttung ausländiſcher SilberErze als recht gewinnbringend
für den Staat erwieſen habe Das Sinken der Silberpreiſe habe
mit dieſer Verhüttung gar nichts zu thun

Der Titel wird darauf bewilligt
Bei Titel 9 Werke welche mit anderen Staaten gemeinſchaft

lich betrieben werden Preußicher Antheil 7 2,844,880 M klagt
Abg v Schorlemer über den Rückgang der Einnahmen aus
den Kupferwerken Die Lage der Mansfelder Gewerkſchaft ſei
eine geradezu verzweifelte Es ſei dringend nothwendig einen
Schutzzoll für Kupfer einzuführen

Je Dr Arendt empfiehlt ebenfalls den Kupferzoll gegen
über der Konkurrenz der Vereinigten Staaten

Abg Büchtemann iſt der Anſicht daß ſeit Exlaß des Zoll
tarifs keine neuen Umſtände eingetreten ſeien welche den damals
abgelehnten Kupferzoll heute rechtfertigen könnten Uebrigens
habe auch hier die forcirte Ueberproduktion die beklagenswerthe
Kalamität herbeigeführt

Abg Schmidt Stettin erklärt ſich ebenfalls gegen einen
Kupferzoll und warnt davor ſolche Fragen die nicht zur Kom
petenz des Hauſes gehören zu erörtern auch möge man ſich
hüten die Vereinigten Staaten Nordamerikas durch einen Kupfer
zoll zu reizen da dieſe Republik gerade im Begriff ſei eine
Herabſetzung der Schutzzölle eintreten zu laſſen

Abg Cremer bedauert daß hier ſo verſchiedene Anſichten ge
äußert werden daß er als Laie mit geſundem Menſchenverſtand
daraus nicht klug werden könne er möchte die Herren bitten die
Sache ſo zu diskutiren daß der Hörer aus den vorgetragenen
Dingen klug werden könne

Abg von Rauchh aupt bemerkt daß wenn der Vorredner
der Debatte nicht zu folgen vermöge dies wohl an ihm liege
Jedenfalls ſei die Sache zu ernſt um mit bloßen Witzeleien darüber
hinwegzukommen Der Vorredner habe kein Recht ſich in dieſer
Weiſe über das Haus zu ſtellen

Die Diskuſſion wird darauf geſchloſſen und der Titel bewilligt
Der Reſt der Einnahmen veranlaßt keine Debatte Von den

Ausgaben paſſiren die erſten 12 Titel des Kap 14 ohne Debatte
Zu Titel 13 Zuſchüſſe zu Kuappſchaftskaſſen 1,741,172 M be

antragt Abg Vopelius die Summe um 28,642 M zu erhöhen
welche Summe dazu dienen ſoll den Hinterbliebenen der außer
der Grube Camphauſen in den übrigen Saar Revieren zu Tode
gekommenen Bergleute Unterſtützungen zu gewähren

Nach kurzer Diskuſſion wird Tit 13 mit dem Antrage Vopelius
der Budget Kommiſſion überwieſen Der Reſt des Ordinariums
paſſirt ohne weſentliche Diskuſſion ebenſo das Extraordinarium
der Berg Hütten und Salinen Verwaltung

Das Haus vertagt ſich darauf
Nächſte Sitzung Sretag 11 Uhr Eiſenbahn Etat

chluß 4 Uhr

Halle den 19 Februar

Zweigverein für Rübenzuckerinduſtrie
für Halle und Umgegend

Sitzung vom 18 Februar
Vom Thüringer Bezirksverein deutſcher Jngenieure

hierſelbſt war eine Anfrage eingegangen ob der Zweigverein ge
neigt ſein würde an einer Verſammlung der hieſigen Vereine
die ſich mit der großen berliner Ausſtellung des Jahres
1888 zu beſchäftigen haben würde theilzunehmen Die An
weſenden waren mit dem Herrn Vorſitzenden darin eins das
Schreiben dem Hauptverein zugehen zu laſſen damit dieſer falls
die Ausſtellung zu ſtande komme für eine würdige Vertretung 8
der Zuckerinduſtrie ſorge Ein in der Magdeburgiſchen Zeitung
erſchienener gegen die Beſtrebungen auf Verminderung des Rüben
baues gerichteter Artikel fand keinen Wiederhall in der Ver
ſammlung Man fand ſich nicht bewogen ſich mit dem anonymen
Verfaſſer dieſes Artikels den man für ein Manöver der Baiſſe
partei hält in einen Wortſtreit einzulaſſen Hr Direktor Hahne
machte hierauf Mittheilung von dem Verlauf der letzten
Sitzung des Vereinsausſchuſſes Von dem auf miniſterielle
Veranlaſſung erſcheinenden Zeichenregiſter für das Deutſche Reich
beſchloß der Ausſchuß im Jntereſſe der Raffinadeure ſoviele
Exemplare anzuſchaffen als es Zweigvereine giebt Der braun
ſchweigiſche Zweigverein hat die Aufmerkſamkeit auf die Grab
ſtätte Achards dem die deutſche Zuckerinduſtrie zu großem Danke
verpflichtet und der in einem ſchleſiſchen Dorfe begraben liegt
hingelenkt Der Ausſchuß hat ſich über das Weitere was in
dieſer Angelegenheit zu thun iſt ſchlüſſig gemacht und wird es
dem ſchleſiſchen Zweigverein zur Ehrenpflicht meachen für die
Jnſtandhaltung des Grabes zu ſorgen Feruer ſind auch die von
den Aelteſten der magdeburger Kaufmannſchaft aufgeſtellten
Regeln für Probenehmer zur Sprache gekommen und iſt
vom Ausſchuſſe eine aus zwei Rohzuckerfabrikanten und zwei
Raffinadeuren beſtehende Kommiſſion niedergeſetzt worden um
einen an die magdeburger Jnſtruktion ſich möglichſt anlehnenden
Entwurf auszuarbeiten der ſpäterhin den verſchiedenen bei der
Frage intereſſirten n überſandt werden ſoll Jn
Bezug auf die Zuckerſtatiſtik iſt nur der Beſchluß zu ſtande
gekommmen das Direktorium zu beauftragen daß am 1 Mai
Rundfrage über den künftigen Rübenbau gehalten werden ſoll
Der Antrag ein ſtatiſtiſches Bureau für die transatlantiſchen Be
ziehungen herzuſtellen wurde vorläufig abgelehnt Auf das
Preisausſchreiben zur Erlangung eines zweckmäßigen Verfahrens
des Schnitzeltrocknens waren nur zwei Verfahren mitgetheilt
worden von denen das eine möglicherweiſe in Zukunft im großen
anwendbar ſein wird Der Ausſchuß beſchloß die Friſt
des Ausſchreibens welches bekanntlich einen Preis von
15,000 M ausſetzt um ein weiteres Jahr zu verlängern So
dann berichtet derſelbe Herr über die Beſchlüſſe der Zucker
ſteuerkommiſſion in zweiter Leſung Jn der erſten Leſung
hatte die Kommiſſion bekanntlich den Rohland ſchen Antrag
der ſich mit den Vorſchlägen von Herbertz deckte angenommen
aber nicht weil ſie demſelben zuſtimmte ſondern weil ſie den
Entwurf der Regierung nicht annehmen konnte Aus den mannich
fachen Projekften iſt endlich wie wir vorgeſtern ſchon berichteten
der Wedell Malchow ſche Antrag ſiegreich hervorgegangen
indem er mit 15 gegen 9 Stimmen angenommen wurde Danach
bleibt die Rübenſteuer dieſelbe und wird für die Melaſſe
entzuckerung die Beſteuerung neu eingeführt bei den Rohzucker
fahriken die ihre Melaſſe ſelbſt verarbeiten in Form eines Zu
ſchlags zur Rübenſteuer bei den Melaſſeentzuckerungsfabriken als
Abgabe von der verarbeiteten Melaſſe Die Ausfuhrrückvergütung
iſt auf 16,80 M für Rohzucker feſtgeſetzt ſie betrug bisher
18 den Kommiſſionsbeſchlüſſen liegt daſſelbe Verhältniß
zwiſchen Rübenmenge und gewonnenem Zucker 1 zu 1072 zu
Grunde das auch die Regierung annimmt Dieſe beharrt

übrigens in ihrer Oppoſitionsſtellung gegen die Kommiſſions
beſchlüſſe Jn ihrer Mittwochsſitzung hat die Kommiſſion ſich
einmüthig für ſteuerfreie Läger ausgeſprochen für einen
längeren als 6 monatlichen Kredit konnte ſie ſich aber nicht ent
ſchließen Nach Ablauf dieſer 6 Monate würden die Fabrikanten
dem Fiskus 5 Proz Zinſen zu zahlen haben Für Zücker derzu techniſchen und zu Sutterunge wecken verwendet
wird ſoll unter Denaturirung deſſelben Rückvergütung
erfolgen Nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen ſollen nicht nur die
Rohzuckerfabrikanten und Raffinadeure gehalten ſein am 31 Juli
die Menge der ausgeſchleuderten Produkte aufzunehmen und an
zugeben um eine Möglichkeit für die Berechnung des Verbrauchs
anzubahnen ſondern es ſollen auch alle die Fabriken welche
überhaupt Zucker erzeugen wie Staärkefabriken 2c zur
Buchführung und Angabe darüber verpflichtet werden
Letztere Maßregel dürfte der erſte Schritt zur Beſteuerung dieſer
Zuckergewinnung ſein Die Kommiſſion hatte nach Mittheilung
des Hrn Direktor Hahne eine rieſige Arbeit zu bewältigen
Man ſpricht von 16 Projekten nicht blos von Vereinen ſondern
auch von Privaten waren Anträge geſtellt Der Vorſitzende des
großen nen Graf Hacke war als Sachverſtändiger zur
zweiten Leſung zugezogen Ob das mit vieler Mühe r
Werk die Zuſtimmung des Reichstags erhalten wird bleibt aller
dings bei der Verſchiedenheit der Meinungen noch abzuwarten
Nach kurzer Erörterung der Steuerfrage wandte ſich die Ver
ſammlung techniſchen Dingen zu

Probinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

K Erfurt 16 Febr Jm Gebäude des ehemaligen Viktoria
Hotels ſaßen am Sonnabend eine große Zahl Delegirter der
Werkſtätten Arbeiter der kgl preuß Eiſenbahnen zur
Berathung zuſammen Es galt eine Penſionskaſſe zu gründen

Jn heutiger Strafkammerſitzung wurde u g ein hieſiger
Realſchüler wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen unter
e mildernder Umſtände zu 14 Tagen Gefängniß ver
urtheilt

S Eileuburg 16 Febr Die Sterblichkeit unter den hie
ſigen Kindern iſt in dieſem Winter infolge von Kinderkrankheiten
als Scharlach Diphtheritis und Maſern eine ſehr große ge
weſen Auch auf den zunächſt liegenden Orten ſind dieſe Krank
heiten in bedeutendem Maße aufgetreten ſo daß in einigen
derſelben die Schule geſchloſſen werden mußte

d Mücheln 17 Febr Dem Geſchäftsbericht des Spar
und Vorſchuß Vereins E G entnehmen wir folgendes
Aktiva 270,256 Paſſiva 270,256 Geſchäftsgewinn nach Abzug der
Verwaltungskoſten 2976 wovon 2617 M als 10 h Proz
Dividende an die Mitglieder vertheilt werden

Perſonalveränderungen und Ordensverleihungen
bei den Juſtizbehörden im Departement des Oberlandes
gerichts zu Naumburg a Dem Landgerichtsrath Döring I
in Erfurt iſt bei dem Uebertritt in den Ruheſtand der Rothe
AdlerOrden dritter Klaſſe mit der Schleife und dem Amtsgerichts
rath Stamm in Nordhauſen in ſeiner Eigenſchaft als Hauptmann
der Landwehr der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe verliehen
Der Staatsanwalt Weſtphal in Magdeburg iſt mit dem Charakter
als Landgerichtsrath zum Landrichter bei dem Landgericht in
Elberfeld ernannt Zu Referendaren ſind ernannt die Rechts
kandidaten Adolf Lorenz Georg Purſche Adolf Mölle Otto Wolff
Richard Bacher Dr jur Hermann Schotte Dr jur Otto Francke
und Hermann Hennicke Der Charakter als Kanzleirath iſt ver
liehen dem Erſten Gerichtsſchreiber Sekretär Lange in Zeitz dem
Erſten Gerichtsſchreiber Sekretär Schütze in Halle dem Erſten
Gerichtsſchreiber Sekretär Germann in Stendal dem Gerichts
ſchreiber Sekretär Menzel in Heiligenſtadt und dem Sekretär
Römmer bei der Staatsanwaltſchaft in Halberſtadt Verſetzt
ſind der Gerichtsſchreiber Sekretär Rolf in Genthin an das
Amtsgericht in Naumburg a S und der Gerichtsvollzieher Bauer
in Delitzſch an das Amtsgericht in Erfurt Ernannt ſind der
etatsmäbige Gerichtsſchreibergehilfe Aſſiſtent Brömme in Weißen
ſee zum Gerichtsſchreiber bei dem Amtsgericht in Genthin der
etatsmäßige Gerichtsſchreibergehilfe Aſſiſtent Schilling in Heiligen
ſtadt zum Gerichtsſchreiber bei dem Amtsgericht in Delitzſch der
etatsmäßige Gerichtsſchreibergehilfe Aſſiſtent Schütze in Ziegen
rück zum Gerichtsſchreiber bei dem Amtsgericht in Hettſtedt der
diätariſche Gerichtsſchreibergehilfe Beilicke in Sangerhauſen zum
etatsmäßigen Gerichtsſchreibergehilfen bei dem Amtsgericht in
Weißenſee und der Gerichtsvollzieher Landmann in Erfurt zum
etatsmäßigen Gerichtsſchreibergehilfen bei dem Amtsgericht in
Heiligenſtadt Penſionirt ſind der etatsmäßige Gerichtsſchreiber
gehilfe Aſſiſtent Rüffler in Halle der Gefangenenaufſeher
ange in Quedlinburg und der Gerichtsdiener Schätzling in

Wanzleben

Weimar 17 Febr Jn vergangener Nacht wurden hier
drei Einbruchsdiebſtähle ausgeführt doch iſt es dabei für
die Betroffenen glücklicherweiſe ohne erheblichen Verluſt ab
gegangen

Vermiſchtes
lUebergabe des Spielſchreins Der grſterg von uns

näher beſchriebene Familien Spielſchrein den der Verein für
deutſches Kunſtgewerbe dem Kronprinzen und der Frau Kron

als Feſtgabe zur Silberhochzeit gewidmet hat wurde
en Herrſchaften am Donnerstag um die zehnte Vormittags

ſtunde im Uhrſaale der königl Kunſt Akademie überreicht Der
Eingangsthür gegenüber ſtand der durchweg von Vereins
mitgliedern gefertigte kunſtwerthige Schrank mit den herrlichen
Spielſachen davor et der r gtige Teppich Der Jnhalt des
Schreins war in Glaskäſten zur Anſicht ausgebreitet Um 10 Uhr
erſchienen der Kronprinz in der Uniform des 53 Jnf Reg und die
Frau Kronprinzeſſin im Geleite des Majors v Keſſel Die Palaſt
dame Gräfin Brühl u Kammerherrv Seckendorfffolgte Proſ Reulaux
eröffnete die Uebergabe nachdem Frau Dr Goldſtein der Frau
Kronprinzeſſin einen Blumenſtrauß überreicht mit einer kurzen
Anſprache in der er dem erlauchten Paar den Dank ausſprach
ſür die ſtete und gnädige Förderung des deutſchen KunſtgewerbesAuch flocht er Worte der Entſchuldigung ein für die lange Ver

zögerung der Uebergabe Huldvoll dankte der Kronprinz auch
im Namen der Frau Kronprinzeſſin für das prächtige Geſchenk
das auch ſeinen Kindern und Kindeskindern Freude bereiten werde
Dann öffneten ſich die Schrankthüren und ſichtlich erſtaunt über
die reiche Zier betrachteten die Herrſchaften die innere Aus
ſtattung Die Frau Kronprinzeſſin verweilte etwa eine Stunde
in der Zegtiguing des koſtbaren Andenkens während der Kron
prinz faſt bis 12 Uhr dort blieb und nach und nach alle Herren
die an der Ausführung des Spielſchreins thätig geweſen ſich vor
ſtellen ließ freundliche Worte an dieſelben richtend Kurz vor
dem Scheiden ſprach der Kronprinz nochmals im allgemeinen den
Dank aus für das Kunſtwerk das für alle Zukunft Zeugniß ab

53 werde von dem hohen Stand unſeres heutigen Kunſtgewerbes
Mit einem Hoch auf den Kronprinzen erwiderte Prof Reukaux
die herzlichen Worte in das die Verſammlung freudig einſtimmte

lGoldfunde in Ungarn Jm Ungarn beiJ ääkä ſollen durch den deutſchen Bergwerksdirekhor
Julius Bauer bedeutende Goldlagerſtätten entdeckt worden
ein in welche bereits 14 Stollen eingetrieben ſind ſo daß ſich
ſchon der thatſächliche Goldgehalt rigen ſicher berechne n
läßt Bekanntlich giebt es auch in Deutſchland Gegenden in
welchen Gold vorkommt wie z B das Schwarzathal Die
Menge iſt aber ſo gering und das Herausbringen aus der werth
loſen r ſo ſchwierig daß die Ausbeute die darauf ver
wendete Mühe und Zeit nicht kohnt Dagegen ſoll in den gen
Goldgängen in einer Tonne 20 Centner 24,5 Gramm bei an
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einend unhaltigem Ganggeſtein 9,4 Gramm Gold enthalten und
Nothwendigkeit des Tiefbaues ausgeſchloſſen ſein was Beidesſehr günſtige Vorbedingungen zu einem gewinnbringenden Be

triebe wären Herrn Bauer iſt es bis jetzt nicht gelungen
deutſches Geld für das Unternehmen fähig zu machen dagegen
hat ein engliſches Syndikat einen Theil der Goldlager erworben
und beabſichtigt im rübſabr die Erbauung eines großen Poch
und Amalgamirwerkes bei deſſen Anlage die neueſten Erfahrungen
der Aufbereitungstechnik benützt werden und auch der von
Direktor Bauer erfundene Amalgamator zur Anwendung gelangt
Wie man den H ſchreibt war es bei den bisherigen eng
liſchen Unternehmungen meiſtens Hauptzweck eine Verſorgungs
anſtalt für die zahlreichen Jungen der größeren Aktionäre zu

ründen Kam doch der Fall vor daß bei einem großen Kohlen
ergbau SüdUngarns der 17 jährige Sohn des Haupt Aktionärs

als Betriebs Direktor dirigirte während vier andere Jüng
linge derſelben Familie als Werkbeamte amtirten und zudemdie Väter die Generaldirektion beſorgten Herr Beuer meint
nun daß deutſches Kapital verbunden mit deutſchem Fleiß und
tüchtiger Sachkenntniß dort leicht Triumphe feiern könnten und
daß keine Gefahr des Geldverluſtes obwalte

Koloſſal ſchneidig Aus Egypten berichtet Karl
Stangen in der Zeitſchrift Der Touriſt Der FremdenVer
kehr im Pharaonenlande geſtaltet ſich in dieſem Jahre ziemlich
lebhaft die Hotels ſind faſt ſämmtlich gut beſetzt und auch auf
dem oberen Nil befinden ſich zahlreiche Dahabiyen mit Touriſten
wie auch mit den Regierungsdampfern ſtets Fremde nach dem
hundertthorigen Theben unterwegs ſind Die deutſchen Reiſenden
ſind beſonders gern geſehen und man bemerkt es dentlich wie
ſich die Bewohner der Ruinenſtätten Mühe geben deutſche Worte
u lernen Ein deutſcher Offizier muß wohl vor einiger Zeit an
en Pyramiden das Wort fkoloſſal ſchneidig bei irgendeiner

Gelegenheit gebraucht haben und dies ſcheint den Beduinen da
ſelbſt ganz beſonders imponirt zu haben denn bei allem was
ſie jetzt dem Fremden zeigen rufen ſie aus Koloſſal ſchneidig

Statiſtik des Produktenverkehrs auf den Eiſenbahnen
von und nach Halle a S im Monat Jannar 1886

Centr G Bahnhof u gen den
entr G Bahnhof gleichen MonatI Empfang des Vorjahres

t t

Getreide aller Art 4310 1180Mehl Mühlenfabrikate u

Kleie 680 150Spiritus Branntwein Eſſig 450 40Petroleum u a Mineralöle 300 60Kartoffeln 80 60Braunkohlen Braunkohlen

Coaks und Briquettes 13,580 1030Rohzucker 3160 1350Raffinirter Pucker 590 64 110Düngemitte 310 59Summa 23,790 J 3090
II Verſandt

Weizen 396 19Roggen 110 8Gerſte 1121 176Hafer 63Anderes Getreide auch
Hülſenfrüchte Mais 580 144Mehl Mühlenfabrikate u

Kleie 1222 e 45Spiritus Branntwein Eſſig 403 79Petroleum u a Mineralöle 253 3Kartoffeln o SBraunkohlen Braunkohlen

Coaks und Briquektes 116 116Rohzucker 323 313Raffinirter Zucker 662 942Düngemittel 327 209Summa 5558 J 531
Waaren und Produkteunberichte

Zucker

Magdeburger Börſe
17 Febr 18 Febr

Grauulated a M u MKryſtallzucker I

Kryſtallzucker II n rKornzucker 96 a 22,75Kornzucker 95 e e sKornz Rend 88 21,40 21,60 321,00 21,60 S
Nachprod 88 92 S 7 ado Rend 75 18,50 19 00 18,50 19,00

Tendenz am 18 Febr Flau
17 Febr 18 FebrEr Brodraffinade S M Mfein Brodraſſinade e v vBrod Melis wen u eGem Raffinade 26,75 28,00 26,75 28,00Gem Melis I 26,00 26,25 26,00

Tendenz am 18 Febr Geſchäftslos Preiſe nominell
Die Aelteſten der Kaufmaunſchaft

Paris 18 Jebr Telegr Rohzucker 880 ruhig loco 33,75 WeilßerZucker weichend Nr 3 pr 100 Kg pr Febr 39,00 pr März 39,10 pr etg

Juni 39,50 pr Mai Aug 40,25
London 18 Febr Telegr Havannazucker Nr 12 14 nom Rüden

Rohzucker 13 Centrifngal Cuba Flau
Vertiuſer 18 Febr Telegr Weitere Meldung RübenRohzuder 12

rkäufer

Antwerpen 17 Febr Telegr Rübenzucker Sofort 31,50 FresMärz 31,50 Fres April Mai 32,25 Fres Okt Dez 31,25 Fres Zres
New Yorkt 17 Febr Telegr Fair reſining Muscovades 5,22

Kaſfee
Hamburg 18 Febr Telegr Kaffee ruhig Umſatz 2000 Sack
Rio de Janeiro 17 Febr Telegr Kaffeezufuhr in Rio während der

Woche 66,000 Vorrath in Rio 100,000 Auüsſuhr nach den Vereinigten Staaten
79,000 do nach dem Kanal und nach der Elbe 9000 do nach dem übrigen
Europa 23,000 wirklich verkauft ſeit dem letzten Telegramm 156,000 Sack
Preis für good firſt 47,00 Wechſel auf London 172, Tendenz des Kaffee
marktes Sehr feſt

New Yortk 17 Febr Telegr Fair Rio 8,20
Spiritus

Berlin 18 Febr Amtl Feſtſt Spiritus pr 100 Lt à 100 Proz10,000 Proz Term ſchließen matter Cek L Kündigungspr de Wir
ſchnittspr M loco mit Faß per dieſen Mon 38,8 bis 96,6 disbis bez per März bis bez Per April bis bez per Mai
bis bez per Febr März 88,8 bis 38,6 bis bez per März April
bis bez Je April Mal 39,2 bis 39,0 bis bis bez per MaiJuni
39,5 bis 39,3 bis bis bez per JuniJnli 40,3 bis 40,2 bis ez
u JullAug 412 bis 41,0 bis bez per Aug Sept 41,7 bis 41,6 bisz per Sept Oit bis dis bez per Olt Nov bis bis
bez Spirltus per 100 Lit à 100 Proz 10,000 Proz loco ohne Faß
37,9 bis bis bez ab Speicher bis bez per Febr März
dis bez

Magdeburg 18 Febr Kartoffelſpiritus für 10,000 Liter Proz locoohne Faß 37 00 87b0 M Die Aelteſten der r

den r a r r r Je e00 peicher unter freier lder Gebinde 38,50 t Rübenſpirttus geſchäftslos hrtaitung

Letpzig 18 Febr Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 37,50 M Gd
Unverändert

Breslan 18 Febr Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr Febra pr April Mai 37,60 pr Jan 39,10
tettün 18 Febr Telenr Jeſt loco 86,60 pr Apri Maipr z J n e pr Aprlk Mat as oo
en e r e npr Ahriul Miui h ne et r derr Juni 8,40 pr Juli 309,10Liter Schartent Juni e8,40 pr Inlt 80,10 r Ang 40,09 Get

AQualität

CEtr Winterraps Sommerraps Winterrübſen

Hamburg 18 Febr Telegr Matter pr Febr 26 Br pr April
Mai 27 Br pr Juli Aug 282 Br pr Aug Sept 29 Br

Paris 18 Febr Telegr Mat pr Febr 47,60 pr März 47,75
pr März April 48,00 pr MailAuguſt 48,50

Petroleum
Berlin 18 Febr Amtl Feſtſt Raffintrtes Standard whtte100 kg m aß in eng von 109 Ctr Term geſchäftsl Gek Ctr Kimdigunſer

pr M Loco Durchſchuittspr per dieſen Mon bis
per Febr März M per März April per April Maider MaiJuni per Juni Jult M per Juli Augper Aug ept n M

Stetttn 18 Febr Telegr Petroleum loco verſteuert Uſance 1
Tara 12,20 M

Bremen 18 Febr Telegr Schlußbericht Standard whlte loco
6,95 bez Steigend

Hamburg 18 Febr Telegr Standard whlte loco 7,26 Br 7,20
Gd pr Febr 7,10 Gd pr Aug Dez 7,80 Gd Feſt

Antwerpen 18 Febr Telegr Schlußbericht Raffintrt Type welß
loco 18 bez 18 Br pr März bez 17 Br pr April 17be 172 Br pr Sept Dez 18 Br Feſt

New York 17 Febr Telegr Raſſinkries Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork 75/ Gd do do in Philadelphia 7 Gd rohes Petroleum
in NewYork 6 do Plpe line Certificates D 81 C

Getreide
Berlin 17 Febr Marktpretſe nach Ermittl des kgl Poltz Präſid

Weizen guter 16,00 16,20 mittel 14,90 15,10 geringer 13,80
14,00 M goggen guter 13,40 13,80 mittel 18,00 13,20 geringer
12,50 12,70 M
geringe 11,00 11,50 M Haſer guter 15,90 16,20 mittel 14,10 15,00
geringer 12,30 14,59 M per 100 ko

Berlin 18 Febr Amilliche Prelsfeſtſtellung von Getreide Wetzen
per 1000 Kg Loco geſchäftsl Term ſchließt niedriger Gek Etr Kündigungs
preis M Durchſchnittspreis M Loco 138 162 M n Qualität
Gelbe Lieſferungsqualität 150,0 M bez gelber Mecklenburger bis M ab
Bahn bez feiner gelber Uckermärker M bez polniſcher weißer
M bez Rauhwetzen M bez mittelgelber märkiſcher M bez
abgel Anmeld von heute verkauft per dieſen Monat bis
bis M bez per Febr März bis M bez per März April

bis M bez per April Mai 154,0 bis 153,75 M bez per Mai
Juni 157,25 bis 156,25 bis M bez per Juni Juli 169,5 bis 168,50 bis

M bez per Juli Aug 160,5 bis 160,0 M bez per Aug Sept
bis M bez per Sept Okt 165,00 bis 164,5 M bez oggen
per 1000 kg Loco feſter Termine ſchließt niedriger Gekündigt Ctr
Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco 125,0 138,0
M nach Qualität Liefernngsqualität 138,5 ruſſiſcher bis
M ab Boden bez inländiſcher guter 133,0 bis 134,0 M ab Bahn bez
ſeiner 134,5 bis 135,0 mittel bis gering bisM ab Bahn bez polniſcher 133,0 bis 134,0 per dieſen Monat bis

M uom per Febr Piärz bis M bez per März April
135,0 bis M bez per April Mai 137,25 bis 136,5 M bez per Mai
Juni 138,25 bis 137,5 bis M bez per Jnni Jnli 139,0 bis 130,25
bis 188,25 M bez per Juli Aug bis bis M bez per
Aug Sept bis M bez per Sept Okt 141,5 bis 140,25 M bez

Gerſte per 1000 kg ſtill Große und kleine 112,0 175,0 M nach
Futtergerſte M Hafer per 1000 kg Loco unverändert

Termine ſchl niedriger Gekündigt Ctr Kündigungspr M Durch
ſchnittspreis M Loco 123 162 M Lieferungsqualität 126,0
pommerſcher mittel bis M bez mit Geruch M bez guter
138 bis 143 M bez feiner 144 bis 153 M bez geringer bis M
bez ſchleſiſcher mittel bis M bez guter bis M bez feiner
149 bis 182 M bez Oderdrucher feiner bis M bez preußiſcher bis

M bez feiner bis M bez ruſſiſcher 126 bis 129 M bez guter
bis M bez per dieſen Monat bis M bez rer I merbis M bez per März April bis M per April Ma

126,75 bis 126,5 M bez per MaiJuni 128,75 bis 128,5 vis M bez
per Juni Juli 131,0 bis 130,5 bis M bez per Juli Aug
bis M bez per Aug Sept M bez

Magdeburg 28 Febr Gebr Friedeberg Landweizen 154 159
Welßweizen bis glatter engl Weizen 146 153 Rauhweizen
135 143 Roggen 132 138 Chevaliergerſte 142 160 Landgerſte
126 136 Haſer 139 145 M per 1000 kg

Kordhauſen 18 Febr 13,80 bis 15,00 Roggen 13,50 bis
14,40 Gerſte 12,50 bis 14,00 Hafer 12,50 bis 14,00 M

Stetttn 18 Febr Telegr Weizen feſt loco 133,00 154,00 pr
April Mai 157,50 pr MaiJuni 159,00 Roggen feſt loco 122,00 130,00
pr April Mat 134,00 pr MaiJuni 134,50

Hamburg 18 Febr Telegr Wetzen loco feſt holſtein loco 150,00
bis 156,90 M Roggen loco feſt mecklenburg loco 138,00 146,00 ruſſiſcher
loco Zeſt 104,00 108,00 M Hafer ſtill Gerſte ſtill

Koln 18 Febr Telegr Weizen loco hieſiger 17,00 fremder 17,50
pr März 16,95 pr Mai 17,20 Roggen loco hieſiger 14,50 pr März 13,40
pr Mai 13,65 pr Juli 13,80 Hafer loco

Breslau 18 Febr Telegr Wetzen pr Febr Roggen pr
Febr 127,0 pr April Mat 138,00 pr Sept Okt 140,00

Paris 18 Febr Telegr Schlußbertcht Wetzen ruhig pr Febr
21,75 pr März 21,60 pr März Juni 22,00 pr Mai Aug 22,69 Roggen
ruhlg pr Febr 18,75 pr MaiAug 14,60

Wien 18 Febr Telegr Weizen pr Frühjahr 8,43 Gd 8,47 Br
pr MaiJuni 8,55 Gd 8,60 Br pr Herbſt 8,83 Gd 8,88 Br Roggen pr
Frühjahr 6,60 Gd 6,66 Br pr MaiJuni 6,78 Gd 6,78 Br pr Herbſt
7,08 Gd 7,13 Br Hafer yr Frühjahr 6,90 Gd 6,95 Br pr MaiJuni

02 Gd 7,07 Br pr Herbſt 6,80 Gd 6,95 Br
Peſt 18 Febr Telegr Wetlzen loco höher pr Frühjahr 8,15

Gd 8,17 Br Hafer pr Frühj 6,57 Gd 6,59 Br
Antwerpen 16 Febr Telegr Schlußbertcht Welzen feſt Roggen

ſteigend Hafer unverändert Gerſte ſtilt
Amſterdam 18 Febr Telegr Weizen pr Febr pr März

pr Mai Roggen pr Febr pr März 131,0 pr Mai 134,0
New York 17 Febr Telegr Rother Winterweizen loco D

918/ do pr D C nom do pr März D 915 do pr
z Oelſaaten Oeße Fettwaaren

Berlin 18 Febr Amtl Feſtſt Oelſaaten pr 100 kg Gekünd
R Räbol pr 100 kg mit Faß Termine feſter

Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco mit Faß
ohne Faß 43 per dieſen Monat bis bis M DurchſchnittsprM ver Febr März bis per März April perApril Mat 43,8 M per MaiJuni 44,1 bis M ver Juni Juli
w is per Juli Aug r er M per Aug Sept an n per
Sept Olt M per Okt Nov 45,8 bis M Lelnöl per 100kg loco LieferungStettin 18 Febr Telegr Rüböl geſchäftstos pr April Mat 43,70

pr Sept Okt 45,50 M 7
Köln 18 Febr Telegr Rüböl loco 24,00 M pr Mai 283,90

pr Okt 24,60 M
Breslan 18 Febr Telegr Rüböl pr Febr 45,00 M pr April

Mai 45,00 pr Sept Okt M S
Rüböl ruhig loco 42 pr Febr

Sommerrübſen M

Hamburg 18 Febr Telegr

vo e e hneeee deat3n h Ar Febr 6580 pr Mi

T arz Ju 29 TNee w Yort 17 Febr Telegr Schmalz Wilcox 6,70 do Falrbanls
6,55 do Rohe Brothers 6,65

Hülſenfrüchte
Berlin 17 Febr Marktpr nach Ermittl d kgl Pol Präſ Erbſen
r 20 34 Speiſebohnen weiße 24 42 Linſen

Berlin 18 Febr Amtl J Mais per 1090 kg Loco feſt
Termine Gekünd Ctr Kündigungspr M Loco 119,0 126,0 M
nach Qualität abgel Kündigungsſcheine per dieſen Monat nom
Durchſchnittspr per Febr März per April MaiM per Mai Juni M per Juni Juli M Türkiſcher
M bez Amerikaniſcher M bez Erbſen per 190 kg Kochwaare
160,0 200,0 Futterwaare 129 139 M nach Qualität

Wien 18 Febr Telegr Mais pr MaiJuni S,98 Gd 6,03 Br pr
Juni Juli 6,03 GEd 6,08 Br pr Juli Aug 6,12 Gd 6,17 Br

Peſt 18 Febr Telegr Mais pr Mai Jnni 5,54 Gd 5,56 Br
New York 17 Febr Telegr Mais New 53 C pro Buſhel

Mehn
Berlin 18 Febr Wetzenmehl Nr 00 21,75 20,00 Nr 0 20,00

19,00 Roggenmehl Nr 0 19,75 18,75 Nr 0 und 1 18,60 17,25
per 100 kg brutto incl Sack Feine Marken über Nottz bez

Berlin 18 Febr Amtl Feſtſt Roggenmehl Nr u 1 pr 100 kg
unverſteuert tnel Säck Unverändert Gekündigt Ctr Kündigungspreis

Durchſchnittspr pr dieſen Mon 18,30 bis bez perFebr März 18,30 dis bez per März April bez per April Mai
18,40 bis bez per Mal Juni 18,50 bez per Juni Juli 18,60 bez
per Jult Aug bis bez per Aug Sept bezParis 18 Febr Telegr Mehl 13 Marques ruhig pr Febr 46,90
pr März 47,30 pr März Juni 47,756 pr MaiAug 48,75 t

New York 17 Febr Telegr Mehl 3 D 25 C im Faß 100 Pſd
Butter Eier Fleiſch

Berlin 17 Febr Ermittl d kgl Pol Präſ a von der Keule
10 1,40 do Bauchfleiſch 1,09 20 Schweinefleiſch 1,00 1,401

Kalbfleiſch 0,00 1,50 Hamnielſleiſch 1,60 40 M Butter 2,00 2,80 Me kg Eier 60 Ld 3 deu
Serktin 18 Febr Bericht der ſtändigen Börſen Deputation für der

Eierhandel von en 9 n

Gerſte gute 17,09 17,50 mittel 14,09 14,650 3

er ſind bei mäßigem Geſchäft unverändert à 8,10

Nordhaufen 18 Febr Rindfleiſch 1,10 bis 1,80 Schwelneflelſ
1,10 bis Kalbfleiſch 0,70 bis 0,80 Hammelſleiſch 0,90 b
1,00 9 1,40 bis 1,60 Butter 1,60 bis M Taſelde e el 225 Mt ver 1 g Eier Schock 3,40 dis 8,00 Käſe 4,00

l

New York 17 Febr Telegr Speck 6 C pro Pfd

9 Kartoffelnerlin 17 Febr Marktpr nach Ermlttl des kgl Poltz PräſidKartofſeln 3,50 5,00 M pr 100 b 9 t Lon grane,
Nordhauſen 18 Febr Kartofſeln 3,50 4,00 M pr 100 kg

Bres Metalle Kohlereslan 18 Febr Telegr ink feſtr 7 3 m g n Blncaginn 56 Weitere Meld
Mixed numbers warrants z e betſfen e So e ter ten

Glasgow 18 Febr Telegr Roheiſen Mixed numbers warrants
38 ſh 8 d

London 17 Febr Zinn 92 Lſtrl Kupfer 397 Lſtrl Zink 147 15Lſtrl Blet engl 13 13 Lſtrl ſpan 122 Lſtrl

Berliner Börſe vom 18 Februar
Dentſche und ausländiſche Fondo 3 Oberſchl E gr 99,40 Gu Staatspayiere Sberſchl 49/ Lt n gr 198,50 z

Deutſche Reichsanleihe do Em v 73105,10 Em vI Preuß Konſ St Anl i0oco z
2

i 15 Fuegeee Sch 2 Leere ger 22n hie Cent Wehr 108 e Böhiniſge Rorbb Gold 9975 bz8

5 d e S Dr Boden II 13629 4/2 oth Pr r I ab 6 rde n e e e3 do III rzb à 110 ab 97 hdo v 110 e 89 4 Lemb Czerno ſt fr 74 3
z do V do 100 102 308 8 Oeſt Frz Sth alte 404,50 bzB
o Prß Ctrb Pfdb i do 1874 393,00 b3 do r e 3 do Ergänzung 387,00 bapiß Hyp i 955 4 do Goldprior 106 40 ba

z e 1000 5 Oeſterr Nordweſtb 84,19 656o do 5075 3 Südöſt Bahn Lmb 820,30 be gp G en e rö 73 7 5 do Se 106 40
üdd BodenKredi t 4049/5 D Hp B Pfd Wenn 102,00 ba e v 10380

W emingen 10075 G 5 o Oſtbahn I Em 80,78 tRuſſ Boden Kredit 30 G 5 do do Em 10280
do Eentr Bd Pl 91 00 b 5 Charkowzow 102 26S NewYork Stadt Anl 13320 Jwangor Dombrw 94,99

Oeſt PapierRente 68,20 5 KozlowWoroneſch 101,50 bz6
do SilberRente 68,60 z 5 Kurst Kiew 103,20 bz4 o Heſt GoldRente 91,50 b 5 Moscoetjaſan 100,00

5 Ungar PapierRente 76,20 38 5 do Sinolenst 101,00 8
4 95 Ungar GoldRente 23,00 bzG 5 RjäſanKozlow 103,19 b
Jtalieniſche Rente 98,40 bz 4 Rüſſ NitolaiOblg 88,50
5 Rumänier 101,10 5 Schuja Jwanowo 100,90 dz
5 e l 1872 990 b 4 Südweſtbahn 87,00 G
5 Ruſſ Anl 1877 100,30 bz 5 Warſchau Wien IV 101,75
4 do 1880 86,60 bz 5 O V 101,50d preu S 2 Gr Nuſſ Staatsh Obl 75,30 dz

e un 36 ranskaukaſiſche Eſb Obl 67,40 bz
5

du GoldRente 1883 112,00 bz Bank und JnduſtrieAktien
Aachen Diskonto 111,60 bzGvnd ausl Eiſenbahn Stanm 5 8n p r r J 75 8de Wege 5529 3 DistontoKommandit 201,90 d

Berlin Dresden 16,50 bz Dentſche Vank 154,00 bBresl e Schw Freib do Genoſſenſchaftshant 120,50 dBuſchtiehrader Lit B 712 2 do W el 60 98 ,60 z
Galiz KarlLudw 20 ba do do Meiningen 40 94,50 daGotthardbahn 118,25 z Dresdener Bank 128,00 bzKronſr Rudolſbahn 76,50 bz Leipziger KreditAnſtalt 172,0 8
Mainz Ludwigshafen 200,00 bz Magded Privathar 114,30

MarienburgMlawka 1853 Mitteldeutſche Kred Bank 93,50 dzB
Mecdlenbur a Heſter KreditAnſtalt 499,00 65Nordh Erſurter abgeſt 42,59 z Felchsbant 131,00 v

Oſtpreuß Südbahn 96,25 bz Sächſiſche Bank 117,00 G
RjaſchtMorczansk gar 39,890 S Schleſ BankVerein 102,80 6
Rüſſiſche Südweſtbahn 68,70 B Weimariſche Baut 7400 d
S erlin Dresden 1372 3 Diralsgartenbadelkt 86,60

NMarienb Mlawka 113,75 G Cröllwitzer Papierfabrit 193,00 b
Oſtpr Südbahn 122,40 bzG Deſſauer Gas 198,00 b G

S Saalbahn 120,50 b Se ſche Maſchinen 215,00 d
G WeimarGera 88,40 bzG rahütte 88,75

Eiſenbahn Prioritätseiktien und Wo r z z 22 8
Obligationen n Zum

3u Brg Märk III A 99,70 bzG ochumer Gußſta 127,40 bzB3 do III B 99,70 6 Hütt V konv 47,00
4 do IV 103,75 G lauziger Zucker 68,90 ba4 do V 103,75 G Körbisdorfer Zucker 103,90 G
4 do VII 104,00 bz Sächſ Th Br V St A 180,2 6 b4 do VIII 1038,75 G Prior4 do FIX 103,75 z Sächſ Maſch Hartmann 123,00 bzB
4 do Dt Soeſt II do Stickmaſchinen 108,50 B4 do Nordbahn 103,70 bz Zeitzer Maſchinen 159,75 ba
4 Berlin Anhalt 103,75 G Wechſel4 Berlin Dresden gr 105,00 GBerl Görlitz tond 103,50 Amſterdam 100 fl 8 T 169,35 63

Brüſſ Antw 100 fr 8 T 81,00 B4 Berl Hamb III v 103,50 S ndon 1 LBrl Ptsd Mgd D 104,00 bzG e i e S re
r e e Den st W 10o t s S 16140 e

GA Orel Schw grb G 10850 Beterso 109S J W 109,00 b

4 al t J 8 BaunkDiskonto4 KölnMin 103,9 Berlin Wechſel 3 Lombard 4 bzw 4do VI 103,60 B Amſterd 2 Brüſſel e J
4 do VII 103,70 bz Paris 3 Petersburg 5 Wien 44 Halle Sor v St g 103,59 G
4 Mgd Halberſt 186d 103,50 G Gold Silber und VBankuoteu
1

bis 3,15 M per Schock zu notiren

do 1873 103,50 G Souvereigns 20,835 bzG
4 do Leipzig A 104,40 G Engl Banknoten 20,40 bz4 do do B 103,75 bz0 20Franks Stücke 16,205 bzG

in We i e Dopettals5 do so i r ranz Banknoten 61,15 638
4 o ionv ſterr do 161,55 z4 Niederſch Märk J 192,50 G Ruſſ do 290,80 bz

Leipziger Vörſe vom 18 Februar

f Kgl Sächſ M Kgl Sächſ Ir8 RenutenAul 3333 80,80 P Wuakcte ab 875 103,80 G

3 do 1000 89,80 P Landrentenbr ,00 G3 do 500 89,80 G 40 Mansf Gw 1883 99,25 G3 do 500 89,80 G 105,75z do 1879 101,00 G
g Staatzau 1800 186 30 63 e 8r e

iw Elſenb St Akt Dive u e sle e Wwe g 10020 s Tür Carheſ à g ne2 re s s St 606wen 7 getteCibſ Geſ dtt
126,25096 16 Zugcerraffinerle Hatle 122,00ehe s e aPrioGiſenb St P U ez re h 178,50 G Ausl Eiſ P Obl

W z her5 Böhm Norddahn 90,00 G
e

d ne en e en e S7 127 60 g do 13872 83,90 G62 Leipziger Bank 188,50 G r do Gold 105,60S do Saſfenen os o 3 Dux Bodendach 8125de De Veſellſch 5900 do Em u Sel tmar 4 ſlacher 78,25d Zwianer 10000 66 Sud ve e d a15 oen r 103,75 G 5 Tur nan Wenn8 rſewitzRattm 116,69 G



S

s

4

L Sehr günſtige Totterie Offert
Tölner Dombau Hauptgev 75000 Zieh 25 ſ2 Ls Liste 205
Casseler St Martin Hptgw 100000 Zh 18 Voll L 10 Liste 50
Marienburgerz Hauptgew 99000 Zieh 194 Loos 8 Liste 204
Wimer BDombaus Hauptgew 25000 zie 27 Iäste 204 Kurſus berechtigen zum einjährig freiwilligen Dieuſt

Für junge Leute welche ſich den Berechtigungsſchem zum einjährig frei
i haben iſt ein fachwiſſenſchaftlicher Kurſus von

ahresdauer bei 30 Lehrſtunden in der Woche eingerichtet Unterricht in allen à 3 Mk Ziehung 25
Franzöſiſche und engliſche Sprache obliga Ulmer und Marienburger Looſe

Alle 4 Loose zusammen mit amtl Listen franko 20
General Debit A Vuhse Mülheim Ruhr und Cassel

J Barck Co Halle a
fehlen allen Kaiserl Königl u Städt Behörden Banken Actien Ge

emelsehaſten sowie jedem Privat und Geschüftsmanne ihre vorzüglich
eingerichtete und mit den besten Verbindungen zu allen Zeitungen versehene

e Awwoncen Pxpedition
zur promptesten und billigsten Besorgung von Inseraten aller Art

amtlchen wie geschüftlichen und privaten Inhaltes Kostenvoranschläge S
bereitwilligst Zeitungs Verzeichnisse gratis und franco Bei grösseren Auf
trägen höchste Rabatte nach Vebereinkunft Annahme von Offertbriefen
kostenlos und unter strengster Verschwiegenbeit

e 8 rer er neee r at a J r n 5 5 err e e S See de S l e e e
von R Gollaseh Halle a/S Anhalterſtraße 1a

Souftändge Vorbereitung für das Comptoir Einzel Curſe in Buchführung
dechnen Schönſchreiben Franzöſiſch c Erſte Reſultate

Seminar für Kindergärtnerinnen
Halle a/S Weidenplan 6

Der Sommercurſus beginnt am I April Schülerinnen erhalten nach
beendetem Eurſus auf Wunſch entſprechende Stellung Für Auswärtige
Penſion Alles Nähere durch die Proſpecte Linn Sellheim

NB Perſönl Anfragen erbitte Montag Mittwoch u Sonnabend Nachmittag

Höchſte Auszeichnung SGrosse Silberne Stantss

Medaillo

Vür Verdienst um die S
Landäwirthsechaft

immermann Co
Speeial Fabrik für Drillmaſchinen Maſchinen und Apparate

für die Zuckerrüben Cultur
6empfehlen ihre altbewährten Dr illmaschinen in jeder

gewünſchten Spurbreite von 3 bis 12 Fuß Löffel oder SchöpfradSyſtem
mit oder ohne Dibbel Vorrichtung zum häufelweiſen Legen der Rüben
kerne auf Verlangen auch mit ſelbſtthätiger Regulir Vorrichtung
hydrauliſcher Bremſe Patent Prof Wüſt welche guf coupirtem Terrain eine

waggerechte Haltung des Saatkaſtens demzufolge ſtets gleichmäßige Ausſaat
ohne Zuthun des Arbeiters ermöglicht

Statt aller Reclame ſei erwähnt daß wir bereits über 15000 Drill
maſchinen im Betriebe haben

Handdr illmaschinen verſchiedener Art
Neue Düngerstreu Masohine

Deutſches Reichs Patent Nr 33983
von allen bisherigen Syſtemen abweichend durchaus zuverläſſig im gleich
mäßigen Ausſtreuen aller feuchten oder trockenen Düngemitteln wird landw
Vereinen und dergl auf Probe überlaſſen Erſte Referenzen

Jede gewünſchte Auskunft Cataloge gratis und franco

Heu und Strohpreſſen
für Göpelbetrieb über deren Leiſtungsfähigkeiten die günſtigſten Zeugniſſe
zur Verfügung ſtehen offeriren

Gebr Böhmer Neuſtadt Magdeburg
Maſchinenfabrik und Eiſengiefßerei

r e c e

Veſtes eiſernes Panmaterial
Träger Hartwichſchienen Eiſenbahn

ſchienen Säulen Feuſter 2e
eiſerne Viehbarrièren liefere infolge

bedeutender Abſchlüſſe zu billigften Hütten z
preiſen Reichhaltiges Lager 30jährSpecialität Zahlreiche Referenzen

e

Koſtenanſchläge u ſtat Berechnungen unentgeltlich
P J eutert Eiſengießzerei u Maſchinenf

Halle a/S Giebichenſtein
m 7r S 2 a n

Köln a Rh bei gleicher Güte bedeutend billiger
als französischer

Verkehr nur mit Wiederverkäufern
Consumenten erfahren anf Anfrage die nächste Verkaufsstelle

C der Expo für deutschen Cogna

c 2
Die uusserordentliche Verbreitung diezes Hausmittels hat eine ebenzo

groase Zahl ähnlicher Präparate als Nachahmer hervorgerufen welche sich
nicht entblöden Verpackung Farbe und Etikette in täuschender Weise herza
etellen Die Packets des ächten Stollwerck schen Fabrikates tragen den vol
len Namen des Fabrikanten und Kennzeichnen ich die Verkaufsstellen darch
aunsgelegte Firmen Schilder

Des er und f Sperry PortMedicinal Weine wein Moscatel
Malagoa Marsala

10 ganze Flagchen Marke 16 inel Packungv

geg Nachn Poslkolli v a halben FPI nach Wahl M 4 o franco
r aenkel n I Nh Import ausländiscker Weine

willigen Dienſt erworben

wecgen der Handelswiſſenſchaft
toriſ
ne Proſpekte der Anſtalt ſowie weitere Auskunft wolle man von dem RotheKreuzlooſes

ſchen in der Gebrauchsanweisung ange
J fährt Echt zu haben in Halle in den

ApothekKen

Die Reifezengniſſe der höheren

italieniſche und ſpaniſche Sprache

unterzeichneten verlangen
Leipzig im Januar 1886

Oellentl Iandelslehranstaltin eipzig en
Beginn des 56 Schuljahres am 3 Mai d J Jedes 10 Loos gewinnt Kauflooſe

5 Mk Reſerve Vollloſe 10 Mk
bei Schroedel Simon

Kölner Dombaulooſe
Februar

Abtheilung der Anſtalt Zjähriger

facultativ Schulgeld 240 für das à 3 Mk 10 Stück auch rn n

Ziehungen 19 27 April 1886
Alle 4 Looſe und Liſten franco 11 MkCarl Wolfrum Director J A DZimmermamn AndernachaſRh

Lancolke s Pompvan Uoiterſe
J Ziehung am 25 u 26 Febr cr

uptgeldgewinne
929le o

und schweren Boden in Breiten von 2

Gesotzlion

Patent in S J
Ooestr Ung S
Dänemark

Luzernen Klee und Kartotfelfeider
Alleinfabrikation für Nord

Lungen und Halskranke
Aſthmaleidenden zur Anzeige

daß die Pflanze Romeriana für
terzeichneten notariell beſtellten GeneralDepoſitär erhältlich iſt
überſendet koſtenfrei über dieſe Pflanze

Ernst Weidemann
Mariazeller

Magentropfen
Vortreflich wirkendes Mittel bei allen

Krankheiten des Magens

Appetitlosigkeit
Schwäche des
Magens übel

h riechendem Athem7 S Blähungen saurem Priorato seco
e Aufstossen KolikS Nagenkatarrh Sod

von Sand und Gries
z übermüässiger

S S Ssechleimproduetion
J Gelbsucht Ekel

und Erbrecehen

e Kopfschmers ſallser vom Magen her
rührt Magen

e krampf Hartleibig
e keit oder Vere S setopfung UVeberladung des Magens

mit Speisen und Geträünken Würmer Milz Leber
und Hämorrhoidalleiden Preis eines Mäschehens
gammt Gebrauchsanweisung 70 Pfennig Nieder

lagen in allen grösseren Apotheken

Centralversand dureh Apotheker
Carl Bradgy RremsifüerOesterreich Mähren

Die Bestandtheile sind bei jedem Fläsch

St Jacobs Tropfen

ur völligen und ſicheren
eilung aller Magen und
ervenleiden ſelbſt ſolcher

die allen bisherigen Heil
mitteln widerſtanden ſpe
ciell für chroniſchen Magen
catarrh Magenſchwäche Koten Krampfef lechte Ver

dauung Angſtgefühle Herzklopfen n c
Die St Jaco hnach dem Recept der Bar

Je tfüsser Mönchedes griech
a Klosters Actra aus 22der besten Heilpflanzen

des Morgenlandes deſtillirt wovon jede
einzelne noch heute als Heilmittel den erſten

Platz einnimmt bedingt durch die Zuſam
menſetzung bei dem Gebrauch der Tropfen
ſicheren Erfolg

Preis 1 Flaſche C 1 große Flaſche
A 2 gegen Einſendung oder Nachnahme

General Depét Schulz Hanm
nover Schillerstrasse Depöt

Albert Apotheke Leipzig
MohrenLApotheke Deſſau
In den Apotheken Düben
Erofſen a E Hof Apotheke
Eagrnburg a ferner zu be
ziehen durch Rud Faleke
Eilenburg Herm Müller

Weimar

verſ Anweiſung
zur un vonUnentgeltli
Trunkſucht

u beſeit nach der berühmten Methode des
Dr v Bruhbl m auch ohne Vorw M Falken
berg Berlin NO Friedenstr 105 Täglich
eingehende ſowie 100 ger gepr Dankſchr
bezeugen die Wiederk des häusl Glückes

Mehrere Gebett ho

22

Wirkung beweglich arbeitet gleich gut auf hohlem und gewölbtem Boden ohne
Voerstopfung und Störung bei der Arbeit Wird in zwei Gattungen für leichten

Laacke s nene Stahlwiesenegge
e Construction 1885 von dem technischen Leiter T S

der Vabrik Ingenieur A Lanekoe e

ceeceeRin unentbehrliches Culturgeräth mit harten dauerhaften Doppelzähnen aus v
bestoem Stahiguss jede Zahbnspitze aus wechselbar arbeitet mmät doppeltem
BEwreirt da jeder Zahn seinen Strieh zieht stelgert die Erträge und verjüngt
die Wiese verbessort den Boden ote eto Auch für den Acker zur Vorbereitung W
für Drillkultur Ioistet ferner unvergleichliche Diensto beim Vebereggen der

Grosses oFabrix landwirthschuftlicher Maschinen Speceialitäten PHüge
Bggen Ackerwalzen und Drillmaschinen

Puutritasch bei Leipaig
Die Eggen zind mit Schutzmarke versehen Prospekte gratis und franco

u Deſſert Weine
Tarragona roth u weiß p Fl

e e t S patent Bierrohr ReinigungsSherry 175 3,50 Apparate unter Garantie vorzügl J7 Malaga r 200 400 Reſultate empfiehlt
290 Hermann Graeger

e e Se S S brennen Bildung franco gegen Nachnahme

Franz Träger

nen2 46000 5 8000 125 1500 ete
Kleinſter Gewinn K 609 S

I Original Looſe ,50
D Lewin

S Berin Spandauerbrücke 16
i Meter von 33 100 Mark gefertigt S e

IRölner L00s0
a Zih Ziehung 25 d

S Marienburger und Ulmer à 3
je 3 Looſe ſortirt 9,60 incl Liſten

Verſandt genau nach Wunſch durch
D Hermann Franz Hanunvver

Verſicherung
gegen Reiſeunfälle

gewährt die Verſichernngs
Geſellſchaft Thuriungia

in ErfurtFormulare auf welchen ſich Jeder
mann eine giltige Reiſeunfall Ver
ſicherungspolice auf lange ſowie kurze
Dauer ſofort ſelbſt ausſtellen kann
ſind bei der Direktion in Erfurt
ſowie bei den Vertretern der Geſell
ſchaft in Halle a/S bei dem Haupt
agenten Herrn Theodor Lange und
Kaufmann A Heuſel Leipzigerſtr 4
in Naumburg a/S bei dem Agenten
Max Glendeunberg koſtenfrei zu

Deutſchland allein ächt bei dem un haben Proſpekte werden unentgeltlich
Proſpekte verabfolgt

Jm Vorjaghre waren verſichert
18,787 Perſonen mit 246 Milli
onen Mark

Bierdruck Apparate
beſten patent Syſtems
Normal ZapfhähneEiskaſten isſchränke

Schankbleche 2e

gesetalich S
gosehützt

eatont in
Destr Ung

DHänemark

und Mitteldeutschland

net h

u Schwiudſüchtigen und

Liebenburg am Harz

Medieinal

Geiſtſtraße 58
Fachgemäße Anleitungüb rationelle

Behandlung der Biere c
W Reparaturen vprompt S
F z e S T e S S

Probekiſten von 3 Flaſchen an

Weinhandlung
Jmvport ausländ Weine Ein nur wenig gebrauchtes aut er

e e ten nie iſtür 42 ark zu verkaufenDer bewährte und allein echte Fr Schiller Wuchererſtr 19a I
Dr Kahleis Iaxenllguenrj W o
iſt aus den feinſten magenſtärkenden i i äumeBeſtandtheilen bereitet und hat ſich bei e e e
geſtörter Verdauung und chro weiche Qualität pr Zollpfund 2,50
nifchem Magen u Darm Katarrh r Bannenverg Geiſtſtraße 67
als ſehr heilſam erwieſen Er iſt zu Ecke der Harzgaſſe
haben in Flaſchen à 1,25 und 2

Großartigbei den Herren
Julius BethgeJ H Reussnmer a d Moritzkirche 1 u ſchön im Geſchmack iſt jetzt die Sorte
F W Rothnick Bernburgerſtraße gebr Caffee à Pfd 120e rohe Pfd 90 bei 5 Pfd d Pfo 88c Reinh Gebharcät Str 21Vorzügliche Maſſe zum Füllen von 2 Vann Str 21

Heetographen i Fengebilligſt bei I Waltsgott billigſt Cretsferd de Esleb
i i EislebenDie electromotoriſchen Angalyſen Auskunft über Fracht e

Zahnhalsbänd er gratis und franceo
der Gebr Greninger befördern Trockenes Brennholz
Kindern das Zahnen außerordentlich
verhindern Zahnkrämpfe und Unruhe in Fuhren frei Haus offerirt
ſie ſollten daher nie bei zahnenden Werther
Kindern fehlen Niederlage in Halle Zur Sagt

7bei M Waltsgott
Vietoria Erbſen pr 1000 kg P ASpeiſe Kartoffeln ChevalierGerſte

Auf Wunſch ſteht mit Proben gern

wohlſchmeckend und geſund liefere

Düngegips
reine feinſte Waare 98,2 9o empfiehlt

u Dienſten

Beſtellungen nehmen entgegen offerirt iIliSuii zum billigſten Tagespreiſe unterHerr Otto Schliark Magdeburgerſtr Garantie für Keimfähi e

W Lau L ivzi trSerhardt K Milter heße alle aſs S
Jettvie Lerkuuf

en
n

Vollrath Gütchenſtraße
E E Achilles Gr Steinſtr 12

Frau Rentier Pannewitz Steinſtr 50
Rittergut Queis C Rackwitz Verkauf beim ittergutsbeſitzer

Lüdieke in Polleben
Für Kadaver

achs Zander empf
Krahmer s Vischhandlung öchſten Preiſe

Barfüßerſtraße 16 am Markt peſchen u Botenlöhne erſtatte ich zurück
rößeren Schweinen zahle ich die

betten billig zu verk
e Fyee Sauerkohl und 8 Pfg

E Assmann Gr Steinſtr 16 Bezirks Abdecker
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

ötzlicherweg 4

8 Rittergut Zſcherben b Hallefrei Haus pro Ctr Nark a SHoaner ſümmteſeer

Kramer

4 ette Ochſen
rſen ſtehen zum

Fr a Dorſch Herins von Pferden Ochfen Küben Ferſen u

Verläge für De

X 25 J 2

C S 292 05
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